
Niedersächsischer Philologenverband fordert
Arbeitszeituntersuchung vom Kultusministerium
sonst Klage vor dem VerwG
Beitrag von „Yummi“ vom 20. August 2016 12:42

Ihr von der GEW klingt schon wie die Brexit - Befürworter. Die anderen lenken nur mit
Angstszenarien ab und am Ende ist alles super.

Es genügt eine rationale Analyse um festzustellen, dass wenn diejenigen Beamten, die keine
hoheitlichen Aufgaben wahrnehmen, ein Streikrecht erhalten, der Dienstherr eine klare
Unterscheidung zu denjenigen herstellen muss, die eben nicht streiken dürfen.

Ergo werden die Verantwortlichen die verschiedenen Szenarien durchspielen, z.B.:

a) Beamte 1. und 2. Klasse.
Die einen erhalten bestimmte zusätzliche Versorgungsleistungen bzw. den anderen werden
diese gestrichen.

b) Vorteil der Verbeamtung von Lehrern war das Streikrecht. Ea fällt also kein Unterricht durch
mehrtätige/mehrwöchige Arbeitsniederlegungen aus. Das fällt nun weg. Also spricht aus dieser
Sicht nichts gegen eine Abschaffung des Beamtentums für die neuen zukünftigen Lehrkräfte.

Die GEW handelt hier ganz klar gewissen- und skrupellos. Aber gut, solange eure Mitglieder
brav weiter den Beitrag zahlen und nicht dagegen aufbegehren...
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